Call for paper

Zwanzig Jahre Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit - Zwanzig Jahre Profilierung der Sozialarbeitswissenschaft.

Ein Blick zurück ein Blick nach vorn.

Jahrestagung der DGSA vom 27.-28.11.2009

an der FH München

Das zwanzigjährige Bestehen der Gesellschaft für Soziale Arbeit (DGSA) soll Anlass für einen „Blick zurück“ und einen „Blick nach vorn“ in der Entwicklung der Fachdisziplin Soziale Arbeit sein. Aufgerufen sind alle Sektionen, Fachgruppen und Arbeitskreise der DGSA, die Entwicklung innerhalb des eigenen Bereiches in den Blick zu nehmen. Als Orientierung können Fragen dienen wie:
· Welches war die Ausgangssituation im jeweiligen Bereich? Welche spezifischen historischen Traditionen gibt es an die in der Weiterentwicklung der Disziplin angeschlossen wurde? Wie hat sich dies weiter ausdifferenziert?

· Welche meta-theoretischen und handlungstheoretisch-methodischen Traditionen existieren? Wie verhalten sich diese zueinander und an welcher Stelle gibt es welche aktuellen neuen Entwicklungen?

· Welche aktuellen Studien gibt es in diesem Bereich? Wo und wie knüpfen diese an bisherige Traditionen an und wie dienen sie der Weiterentwicklung der Fachdisziplin und der Theorieentwicklung?

· Wie gestalten sich die Beziehungen zu den alten und neuen Grundlagen-/Bezugswissenschaften bzw. zu benachbarten Handlungswissenschaften? Wo gibt es Berührungspunkte und Kooperationen mit anderen Wissenschaftsdisziplinen? 
· An welchen Stellen haben sich eigenständige Bereiche herausgebildet? Welche Formen der Differenzierung, Spezialisierung (Fachsozialarbeit)und Generalisierung haben sich entwickelt? Welche neuen Wege für die Etablierung einer eigenständigen Wissenschaft eröffnen sich im Zuge des Bologna-Prozesses z.B. im Hinblick auf Promotionen?
· Wie hat sich Forschung im Bereich Sozialer Arbeit entwickelt? An welche eigenen methodischen, methodologischen und theoretischen Traditionen kann eine Sozialarbeitsforschung anschließen? Wie verortet sie sich im Spannungsfeld zwischen den Ansprüchen und Eigenlogiken einer Grundlagenforschung auf der einen und denen einer anwendungsbezogenen Forschung auf der anderen Seite?
· Welchen Stellenwert hat die Sozialarbeitsforschung für die Praxis der Sozialen Arbeit. Wie gestaltet sich das Verhältnis von Praxis und Wissenschaft im Hinblick auf gegenseitige Erwartungen und die Gestaltung des Theorie-Praxis-Verhältnisses?
Im Unterschied zu den bisherigen Jahrestagungen liegt die Verantwortung für die Organisation der jeweiligen Panels in den Händen der jeweiligen Sektionen, Fach- und Arbeitsgruppen selbst. Für jedes Panel stehen am Sa. den 28.11. vormittags drei Stunden zur Verfügung. Die Panels werden in zwei Blöcke geteilt, so dass auch ein Wechsel der TeilnehmerInnen möglich ist Nach der Mittagspause ist entweder die Bildung von ad hoc Gruppen zu Themenbereichen, die bisher nicht ihren Niederschlag in eigenständigen Untergruppen der DGSA gefunden haben vorgesehen oder aber gemeinsame Panels verschiedener Sektionen und Fachgruppen für übergreifende Fragestellungen.. Für diese stehen 1,5 Stunden zur Verfügung.

Vorschläge für Panels sind bitte einzureichen bis zum 31.5.2008 an Prof. Dr. Ingrid Miethe, EFH Darmstadt, miethe@efh-darmstadt.de
